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Der Abonncmts -Preis beträgt in hiesiger Smdt . Vierteljahr . 90 Psg , mon ' tl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 10 ^
außerhalb des Bezirks 1 3ö . Alle Postanstalten nnd Postboten nehmen Bestellungen an -

Mittwoch , de» 25 . September 1889 .

rö-rci ' r t tt§- 1-^ 6 r
'
A6 - r .

Zum Abonnement
auf den

„Wildlinder Anzeiger"
( Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Revieramt Wildbad )
auf das IV . Quartal 1889

laden wir freundl . ein nnd nehmen alle
Postanstalten nnd Postboten , sowie die Ex¬
pediten ds . Blts . Bestellungen entgegen .

Anzeigen "MW
haben im „ Wildbader Anzeiger " vermöge
seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger
Stadt den besten Erfolg .

NE
" Druckarbeiten "LD

aller Art werden pünktlich und billig an -
geferiigt .

Revier Wildbad .

Stangen -Verkans.
Am SamStag den 28 . ds . Mts . ,

morgens 7 Uhr
werden ans der Revieramtskanzlei verkauft t

ans Mittlerem Gütersbcrg :
43 buchen Werkstangen I El . ( anfbe -
reitet ) ,

ans Eisenstuüe :
100 dürre tannene Reisstangen ( zur
Selbstanfbereitung .)

W i l d b a d .

Nachdem die Berechtigung der Ort -
Grund - und Gefällsteuerkataster auf l . April
1889 und die Festsetzung des Katasterbetrags
in der Gemeinde Wildbad durch das Be -
zirkssteneramt , gemäß Art . 74 Abs . 1 des
Gesetzes vom 28 . April 1873 , betreffend
die Grund - G - bande - und Gewerbesteuer ,
stattgefniiden hat , so wied das Ergebnis dieser
Katastcrberechtigung gemäß Art . 74 Schluß¬
satz und Art . 61 — 64 dieses Gesetzes 21
Tage lang
vom 28 . September bis 18 . Oktober 1889
zur Einsicht der Beteiligten in dem Ge -
meindelvkal aufgelegt sein .

Etwaige Beschwerden , welche die Be¬
teiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
Wollen , sind an die K . Kataster - Kommission
zu richten und längstens innerhalb dreier
Tage nach dem Ablauf jener 21 Tage , also

bis zum 21 . Oktober 1889
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförder¬
ung ( schriftl . ) anzubringen . Die Versäum¬
nis dieser Frist zieht den Verlust des Be¬
schwerderechts nach sich . ( Gesetz Art . 61
Abs . 2 und Art , 74 Abs . 4 ) .

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Be¬
schwerden und der Berechtigung zn solchen
bestimmt das erwähnte Gesetz folgendes :

Art . 62
Zulässigkeit von Beschwerden .

Beschwerden in Betreff der Höhe der
Einschätzung und des Verfahrens bei dieser
sind nur zulässig :

1 . gegen die festgesetzte Zahl der Klassen
für die verschiedenen Kulturarten des
betreffenden Stcuerdistrikt ,

2 . gegen die Einteilung der einzelnen
Grundstücke in die betreffenden Kul¬
turarten und Klassen ,

3 . gegen die Steueranschläge der einzelnen
Kulturarten und Klassen , sowie der
nutzbaren Rechte .

Die Beschwerden zu 3 sind immer mit
speziellen , gehörig nachgewieseuen Ertrags -
berechnungen zu begründen .

Art . 63
Berechtigung zu Beschwerden .

Zu Beschwerden sind berechtigt :
1 . Die Eigentümer oder Nutznießer der

betreffenden Grundstücke , beziehungs¬
weise der Realberechtigung (Art . 3 )
in dem Steuerdistrikt ,

2 . dcr Gcmeinderat des betreffenden Steuer¬
distrikts .

Zu Beschwerden der in Art . 62 Pkt .
1 und 2 bemerkten Art ist jeder Grund¬
eigentümer für sich oder im Verein mit an¬
dern berechtigt ; Beschwerdender in Art . 62 ,
Punkt 3 bezeichneten Art sind nur zulässig ,
wenn die Beschwerdeführer mindestens ' /»
des Meßgehalts der betreffenden Knlturart
und Klasse besitzen, oder bei rntzbaren Rech¬
ten ' /s deS Gesamtbetrags der Steueran¬
schläge derselben in einem Steuerdistrikt zu
vertreten haben .

Der Gemeinderat ist nur zu Beschwer¬
den der in Art . 62 , Punkt 1 und 2 be¬
zeichneten Art und blos in dem Fall berech¬
tigt , wenn die von ihm festgesetzte Klassen¬
einteilung geändert worden ist ,

Wildüad , den 23 . September 1889 .
Stadtsrhultheitzenamt :

Bätzner .

Stadt Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
öffent -

Am Dienstag , den 1 . Okt . ds . Js . ,
vormittags 11 ' /s Uhr

auf dem Rathaus zu Wildbad im
lichen Aufstrcich :

aus Stadtwald Linie Abt . 7 Steinwcg :
1 Rm . buchene Prügel 1 El . ,

77 „ Nadelhoiz -Scheiter
71 „ Nadelholz - Prügel I El . ,

368 ., Nadelholz -Prügel II El . ,
163 „ Nadelbolz - ReiSprügel ;

ans Stadtwald Wanne , Abt , 6 Schlosser¬
steigle :

1 Rm . eichene Scheiter , - -
2 „ eichene Prügel I El . ,
2 „ eichene Prügel II El . ,
7 „ buchene Scheiter
7 „ buchene Prügel I El . ,

17 „ buchene Prügel II El - ,
35 „ Nadelholz -Scheiter ,
98 „ Nadelholz - Prügel I El ,
44 „ Nadelholz - Prügel II El . ,

122 „ Nadclholz -Reisprügel ;
aus Stadtwald Wanne , Abt . 3 Bnchplatte :

2 Rm . buchene Prügel II El . ,
60 „ Nadelholz - Scheiter ,
64 „ Nadelholz - Prügel I El . ,

159 „ Nadelholz -ReiLprüg
'el ;

ans Stadtwald Wanne , Abt . 9 Bottenweg :
1 Rm . eichene Prügel I El -,
5 „ Nadelholz - Scheiter ,

10 „ Nadelholz -Prügel I El .,
25 „ Nadelholz -Prügel II El . ,
18 „ Nadelholz - Reisprügel .

Brennholz -Schcidholz
ans sämtlichen Stadtwaldungen :

Rm ichene Prügel II . El .
buchene Prügel I El . ,
buchene Prügel II El . ,
Nadelhol -Prügel I El . ,
Nadelholz - Prügel II El, ,
eichene Reisprügel ,
Nadelholz - Reisprügel .

September 1889 .

Stadtschnltheitzenamt :
Bätzner .

Feinsten echten vollsaftigen

EmmeuthalerkSse
empfiehlt Chr . Pfau .

4
2
2
4

37
2
8

Den 20



Stadt Wildbad.

Holzbeisiihr -Accord.
Am Donnerstag den 26 . d . Mts .

vormittags 11 ^2 Uhr
Wird auf dem Ralhause dahier die Beifuhr
von 329 Rm . tann. Prügel in die Stadt
aus Wanne Abt . 3 Buchplatte und Schlos -
sersta 'gle Abt . 6 veraccordiert .

Stadtpflege .
Einen gewölbten

Lagerkeller
an der Olqastratze ist von Martini ab zu
verpachten . Näheres bei

Frau W -lhelinine Münch.

in schönster Auswahl empfiehlt
Chr. Schmid ,

Herren - n . Damenfriseur .
Alle Sorten feinen

MST!
empfiehlt Conditor Funk -

I. UNA6Nl6iÜ6N ,
wird Asbviit .

vis Lletdods , vvvlods r»svd u . sioker
ist , wird duroii sus ^e ^sieinists , vieI1»eb
erprovts ^ Nitrsi unterstützt , blaelr vier
rVoonsn tritt stets entsvirisäens vesser -
unx ein . Lusküllrljods Lerioüts mit
Ibetourinnriren sind ru »dressieren :
ll^Kierr Sunatoiinm üsmduK I .

W i l d b a d.

Zur Feier unserer

eheLichen Wer:brnbung
laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Samstag den 28 . September 1889
ln den ÖL8ttl0k L . Aold . 1^ 088

sreundlichst ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
zu wollen .

Kart Hiometscb , Kürschner ,
Sophie Grippner .

Kirchgang nm ' / - 12 Uhr vom Gasthof z . gold. Lamm ans .

Mein Fabrikat in

Betten, Roßhaar- L Woll-Matrazen
von den billigsten bis zu den feinsten Sorten ,

Jedern und Mccum
in jeder exestierenden Qualität und Preislage empfehle hiermit bei streng reeller Be¬
dienung billigst.
Ganze Betten , 1 Unterbett, 1 Deckbett, 1 Hänpfel nnd 1 Kissen,
gut gefüllt, schon bou Mk. 70 an sehr zu empfehlen . Ratenzahlung gestattet .

Näheres zu erfragen bei Frau Luise Bolz in Wildbad.
A . Weiß, Mtenfalirik Cannstatt.

Ptlma türk . Ztvetschgcn
(größte Frucht )

gestichenen Zucker ,
prima Puglieser Mandeln,

„ Viktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen
6kri8Uan klau.

Feinsten

Limburger-Kiis
von der Aiolkerei Heldenfingeu

empfiehlt bestens
Chr . Batt , Rathausgasse.

Wollene

Herren-Westeu
in jeder Größe zum billigsten Preise bei

Wilh . Ulmer.
Knorrs Gvbswuvst
( eine Wurst 12 Portionen) fein schmeckende

ErbSsuppe a 35 Pf.
Knorrs feinste

6rtz>vür2 -L0ui1l0iL
(per Flasche 1 ^ ) sind immer frisch zu
haben bei

C- Aberle , sen.

W i l d b a d.

KccusL ^ unk !
Durch Einkauf eines größeren Quantums getrockneter

Trauben bin ich in den Stand gesetzt , aus denselben einen
billigen , schmackhaften und dauerhaften

» LUStrULK "WS
herzustellen , ohne Zusatz von Zucker oder Chemikalien , (für
reinen Traubenwein wird garantiert ) nnd kann solchen Per
Liter zu 18 . Pfg . abgeben .

Auf extra Verlangen kann noch eine bessere Sorte her¬
gestellt werden .

Muster können zu jeder Tageszeit am Faß verabfolgt
oder auf Verlangen zugesandt werden . Von demselben kann
jedes beliebige Quantum (jedoch nicht unter 20 Liter gefaßt
werden .

Hochachtungsvoll

Wich . Witdbrett , Küfer .

urllenwaren
Abreibbürsten,
Glanz- „
Gläser - „
Kleider- „
Möbel- „
Plafond - „
Pferde - „
Wagen -

als : Anstreichpinfel
Maurerpinfrl
Cytindcrwischer
Kehrwische
Federabstaubcr
Sorgobesen
Schrupper
Staubbesen

von bestem Material , in reichster Auswahl empfiehlt zu billigsten Preisen
(Kl 'IidilM kkau .



1

^ tz1no88iF Irr
sslir kein im 6 >-sollmg(;lr,

istlilistsuitti ' ^ 881^ -^ 886112
^vsis » unä In -uiii ,

^ 1'116ll1 -L88iK ,
8 u1ritö1 (ininin ) ,

0llV61lÖl keiust lltalionisodes
mipkeliie bestens Lt

Frische

Koch - L SHbuttcr
ist jeden Tüg zu habe» bei

Chr . Batt , Rathausgaste.

trotze Auswahl
reinwolleuer, halbwollener u . baumwollener
Ü6MÜ6I1, IIiiterMeLtzii um!
Hut6i'Ii086ii kür ützrrvii,

Damtzii L Liiiäer
empfiehlt zu billigstem Preise

W . Ulmer.
Citroucn L Orangen

empfiehlt ConditorFmlk .
Verlag von F . Brannbeck , Stuttgart.

c»/s Das goldene Buch der

^ usfrcru
praklstche Mittel und Winke für Haus,
Küche , Toilette, Gesundheit u . Kinder¬
pflege , unentbehrlich für jeden Haus -
hätr . Znsammengestellt von Dr . A.
Zander . Eieg . cart . 1 . 20.
Die „ Heidelberger Zeitung " schreibt :

Ueder lOOO Recepte sind in diesem
Werkchen vertrete » , das sich rasch die
Gunst der Hausfrauen erringen
wirb . Der Verfasser hat namentlich
jene kleine Verlegenheiten mitberück-
sichtigt , die auch der besten Haus¬
frau nicht crsparrt bleiben , wenn
eS sich darum handelt , Küche und
Keller , überhaupt das ganze Haus
in Ordnung zu halten . Der Wunsch
nach größtmöglichster Vollständigkeit
brachte es mit sich , daß auch der
kranken Tage im Hause gedacht
wurde und sind auch dicsbez . eine
Anzahl Necepte dem Büchlein ein¬
verleibt worden . Die Ausstattung
ist eine vorzügliche und können wir
daher das Werkchen allen Haus¬
frauen angelegentlichst empfehlen .
Zu beziehen durch alle Buchhand¬

lungen oder gegen Einsendung des Be¬
trages in Briefmarken nebst 10 Pf .
Porto direkt von der Verlagshandlung
F Braunbcck , Stuttgart.

Pnztuch
in bekannter Güte empfiehlt

F . Gutbub .I .
Eine Partie

Usibtr 'öu-Lieborieü
sin Qualität Fabrikat Frank vollkommen
ebenbürtig) gebe um damit z » räumen per
Packet ü 7 ^ ab . Kyrr . Ufcru .

W i l d b a d .

Einem geehrten Publikum zeige hiemit
ergebenst an , daß mein Atelier am 1 . Oktober

ge schto fsen
wird und halte solches noch zu fleißiger Benützung ange¬
legentlichst empfohlen . chA

A . Schmidt, Kgl. Hatphatograpl, . Ä

A/ . 7§/E/ 'K

lOO00^ 0c>0O22§O0O000OQQ0öO00o5oO02wo8 ^ O2^ ^ ^ oä3oOchM §
hMo W i l d b a d . °8ß

Hroße Auswahl
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugftieseln halte stets auf Lager.

.Herrenrohrstiesel , Franenzngftiesel Knopf
_ _ ftiefel, Mädchenstiefel , zum Knöpfen und

Schnüren , Knabenstulpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle MSorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren .
Kitt-Creme , Leder-Appretur, Ledervaselin

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

killt ^ kklükk, Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.

NAL
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in großer Auswahl
Porzelan- L Holz-Pfeifen , Gefundheitspfeifen, Weichsel-Rohre,

Pfeifen- und Cigarrenfpitzen re.
empfiehlt I . F . Gutbub .

rrrpfeHturrg . h
Die Schönfärberei und Druckerei von

(xtz0I -K 8tl ' N1188Ü6IK61' 111 MltlU ^ tzll
U empfiehlt sich im Färben und Drucken von
X Kkeidern in Seide , Wolle und X
v Htarnnwolle. G

Die Kleider werden unzertrennt gefärbt .

Agentur : W . Mmsr .

Schuld- L Bitrgschciue



Rundschau .
Stuttgart, 21 . Sept . Ihre Majestäten

der König und die Königin mit Ihren König !.
Hoheiten den Herzoginnen Elsa und Olga
sind heute von Friedrichshafen hier einge -
troffen .

Stuttgart, 22 . Sept. Die allgemeine
Obst -Ausstellung i » der prächtig geschmück¬
ten Gcwerbehalle wurde heute vormittag um
11 Uhr durch den Minister des Innern
im Aufträge des Königs eröffnet, nachdem
der Vorstand des Obstbauvercins , Buchhänd¬
ler Kohlhammer , die Teilnehmer des Fest¬
aktes begrüßt uno dem Danke für die Förder¬
ung des Unternehmens durch die württem-
bcrgische und die andern deutschen Regier¬
ungen Ausdruck gegeben halte . Die Aus¬
stellung ist sehr reich beschickt . Württemberg
nimmt natürlich den bereitesten Raum ein ,
doch sind auch Preußen , speziell die Pro¬
vinzen Westfalen , Rheinprovinz , Hessen ,
Sachsen , Brandenburg , Hohenzollern , sowie
Bayern, Baden u . Königreich Sachsen an¬
sehnlich vertreten .

— In Unlertürkheim starb Frau Dr,
Dulk, die Witwe des Freidenkers ; ihre Leiche
wird zum Zweck der Feuerbestattung nach
Gotha verbracht.

— Laut Abrechnung mußte der Garan¬
tiefonds beim schwäbischen Sängersest in
Göppingen mit vierzig Prozent in Anspruch
genommen werden.

— Hochstappler Biermann aus Nnder-
hofen bei Brackenheim hat sich , um seiner
Verhaftung zu entgehen , in LudwigSburg
13 Meter hoch aus dem Zimmer eines
Gasthofes auf die Straße gestürzt , scheinbar
ohne größere Verletzung . Aber sitzen thut
er doch.

Ebingen , 21 . Sept . Gestern abend
feierte Zeichenlehrer Ziegler, der nach 14-
jährigem Hiersein nach Geislingen a . St .
befördert wurde , seinen Abschied im Saal¬
bau unter starker Beteiligung seitens der
Bürgerschaft . Dessen Verdienste um die
Zeichenschule, um die Gewerbe und um den
Musik- und Verschönerungsverein wurden
in Reden und Toasten hervorgehoben . Ins¬
besondere dankte Stadlschultheiß Hartmann
dem Scheidenden sertens der Gemeinde für
seine rrsprißiiche Wirksamkeit . Zieglers
Nachfolger ist Zeichcnleher Landenbcrger in
Aalen .

Leutkirch, 22 . Sept. Der gestrige Som¬
merlag brachte unserer Gegend zwei Gewit¬
ter , mittags und abends . Bei dem letzten
fiel eine Zeit lang starker Hagel. Die Feld -
geschäfte sind noch nicht beendigt und kommt
solche abnorme Witterung dem Landmannc
viel zu früh . Die Allgäuer Alpen sind
heute weit herab beschneit .

Vom schwarzen Grat, 22 . Sept . Heute
trägt der Sckwarzgrat Schnee .

Weingarten , 22 . Sept. Die Divisions-
manöver gingen mit dem gestrigen Tage zu
(st Gestern mittag unmittelbar nach
Becucigung des Manövers verließen uns
die Dragoner, Ulanen und die Artillerie ,
heute Sonntag früh die Stuttgarter Grena¬
diere vom Regiment Nr . 119 . Vormittags
10 Uhr wurden die ausgedienten Mannschaf¬
ten vom Regimentskommandeur verabschie¬
det und unter klingendem Spiel zur Stadt
hinausbegleitet -

— Die Leiche des seit 22 . August spur¬
los in London verschwundenen Geschäftsrei¬
senden Sigmund Mayer aus Wiesbaden

ist nach einer an dessen Mutter eingetroffcnen
Nachricht in Dower aufgefuuden worden .
Einzelheiten bleiben , abzuwarten .

Dnrlach, 17 . Scplbr . Ein großartiger
Leichcnzug gab gestern in hiesiger Stadt den
irdischen Uebcrrestc» des seinen Verletzungen
von eigener Hand erlegenen Soldaten Hänel,
17 . preuß . Infanterie - Regiments , das Ge¬
leite, um zu zeigen , wie sehr die Einwohner¬
schaft die Handlungsweise verdammt , die den
Mann in den Tot trieb ssiehe letzt - Nr . )
— Wie man hört, wird beabsichtigt , für die
hinterlassene arme Mutter des Verstorbenen
eine Sammlung zu veranstalten .

München, 22 . Sept. Der Amerikaner
Frank Bailey Allen, der mit Billy Portes
im April 1888 bei dem Juwelier Thomas
einbrach und Juwelen im Werte von 96,000
r/E stahl , der alsbald in London verhaftet
wurde und seitdem hier in Untersuchungs¬
haft war, wurde gestern nach mehr als 12-
stündiger Verhandlung zu 12 Jahren Zucht¬
haus u . gleichlangem Ehrverlust verurteilt.

— Der Kaiser hat den württembergi -
schen Lankesgerichtspräsidenten v . Länderer
zum ritterlichen Mitglieds : des Reichseisen¬
bahnamtes ernannt .

— Es ist nunmehr endgiltig entschieden ,
daß der Kaiser zur Vermählungsfeier seiner
Schwester nach Athen reisen wird . In Athen
hat man übrigens schon seil längerer Zeit
auf die Anwesenheit des deutschen Kaiser-
Paares mit voller Sicherheit gerechnet. Der
Staatssekretär der auswärtigen Angelegen¬
heiten, Graf Herbert Bismarck , wird den
Monarchen auf seiner Fahrt nach Athen be¬
gleite» .

Berlin, 20 . Sept. Der Kaiser hat für
die durch das Brandunglück in Antwerpen
betroffenen Personen einen Beitrag von
10 000 Francs gespendet .

— In Barmen hat am Donnerstag
morgen ein Faßbinder auf seinen Stiefsohn,
mit dem er schon seit längerer Zeit auf ge¬
spanntem Fuß lebte , 3 Schüsse abgefeucrt,
so daß derselbe hoffnungslos darniederliegt .
Nach vollbrachter That richtete der Vater die
Waffe gegen sich selbst und sank tot nieder.

— Wie aus London berichtet wird ,
wurde eine Flasch aus dem Meer aufgefischt,
wonach bei der dänischen Küste die Privat¬
jacht Firefly, in der sich 4 Personen be¬
fanden , von einem Zweimaster überannt
wurde und sogleich in rasches Sinken kam .
Es wurde in der That festgesteüt, daß eine
Jacht jenes Namens seit Anfang Februar
aus Hastings fehlt .

— Ans Verviers , 20 . Sept . , wird
geschrieben : In der Rue du Msre zu Lüt¬
tich bewohnt der Droschkenkutscher F -, Wit¬
wer und Vater von drei kleinen Kindern ,
ein und dasselbe HauS mit seiner alten Mut¬
ter , mehreren Geschwistern und anderen Mie¬
tern . F . und sein ältester Sohn schliefen
in einer Dachstube ; vorigen Samstag abend
zog der Knabe es jedoch vor , bei seiner
Großmutter die Rückkehr des Vaters aus
dem Dienste abzuwartcn , da dieser sowohl
wie verschiedene Nachbarn nachts vorher im
obere » Stockwerke ein Geräusch gehört haben
wollten , wie wenn jemand sich dort einschliche .
Als F . nachts nach Hause kam , hörte das
Kind ihn die Treppe hinaussteigen u . folgte
seinem Vater auf sein Zimmer . Wenige
Minuten nachher erscholl plötzlich von oben
herunter der Ruf : „ Mutter , bring Licht,
ich habe den frechen Eindringling abgefaßt I "

Schleunigst eilte die alte Frau hinauf in
Dachstube , wo sich ihr ein entsetzlicher An¬
blick darbot t ihr Enkel lag bewußtlos und
mit Wunden bedeckt mitten im Zimmer in
einer Blutlache , während sein Vater beim
Anblick des Kindes in ein wahnsinniges Ge¬
schrei ausbrach. Der unglückliche Mann
hatte in dem Glauben , einen Einbrecher vor
sich zu haben, im Dunklen seinen eigenen
Sohn erschlagen, den er schlafend im Bette
wähnte . Das Kind ist den Verletzungen
bereits erlegen . Der Vater suchte nach der
unseligen That sich selbst das Lebe » zu neh¬
men und stellte, sich hieran verhindert , frei¬
willig dem Gerichte ; er wurde jedoch be¬
reits vorgestern ans freien Fuß gesetzt , da
jeder Gedanke an ein beabsichtigtes Ver¬
brechen ausgeschlossen ist.

Paris , 21 . Sept . Die Republikaner
sind darauf gefaßt , daß die ersten Wahl¬
resultate den Konservativen sehr günstig sein
werden , da viele derselben ohne Gegner kan¬
didieren . Der Hauptzuwachs wird den Re¬
publikanern aus den Stichwahlen kommen.

Paris , 23 . Sept. , 4u * Uhr morgens.
372 Resultate sind bekannt . Gewählt sind
138 Republikaner , 89 von den Gegenpar¬
teien , 145 Stichwahlen sind erforderlich.
Boulanger ist in Montmartre gewählt .

Paris , 23. Sept. , vormittags 8 Uhr.
Von den dem Ministerium des Innern be¬
kannten 536 Wahlergebnissen sind 217 re¬
publikanisch, 153 oppositionell ; 166 Stich¬
wahlen sind erforderlich .

Paris , 22 . September 10 Uhr 28 . M.
Abends . Von den Ergebnissen sind weiter
bekannt 7 , 1 . , 2 . und 8 . Arrondissement
und in Reuilly sind Stichwahlen zwischen
Boulangisten und Republikanern nötig, über¬
all haben die Boulangisten großen Vor¬
sprung . In Lyon ist Thevenet , in Mar¬
seille Peytral gewählt , beide Republikaner .
Das Gewühl auf den Straßen ist unbe¬
schreiblich , cs ist kaum möglich, einen Schritt
vorwärts zu setzen, und noch immer wächst
die Masse , die sich undurchdringlich wie ein
einziger fester Körper fortwälzt.

Paris , 22 . Sept., 11 Uhr 20 Min.
Abends . Stichwahlen zwischen Boulangisten
und Republikanern sind auch im 4, , 6 . , 8 . ,
11 . , 14 . und 19 . Arrondissement das Er¬
gebnis . Boulangers Wahl im 18 . Arron¬
dissement bestätigt sich, Rochefort dürste im
19 . Arrondissement gewählt sein , doch fehlt
noch das sichere Resultat. I » den Provin¬
zen sind zahlreiche Konservative gewählt.
Im Bezirk Montmartre tobte ein großer
Tumult , weil das Gerücht verbreitet wurde,
die Regierung habe angeordnet , die Stim¬
men für Boulanger sollten nicht gezählt
werden, weil ein Verurteilter nicht wählbar
sei . Das Militär zerstreute die Tumultuan¬
ten, immer neue Massen sammeln sich an
und singen und johlen boulagnistische Lieder .
Das Militär- und Polizeiaufgebot ist ganz
außerordentlich , bei aller Energie verfahren
die Mannschaften schonend und höflich , so¬
weit dies möglich .

— Bulgarien bestellte 30 000 Gewehre
bei den Lütticher Wassenfabriken .

— Wie aus Belgrad gemeldet wird,
soll die Regentschaft damit einverstanden sein,
daß Königin Natalie offiziell im königlichen
Palast absteige und wohne.

(Verpupt.) Gretchen : Onkel , war
meine Puppe früher auch eine Raupe ?
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